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Der betrunkene Tänzer. 29

2s rtearn da in ©ei gschwind, der brauchät ä Wei?
„2o. da is ä Söldna, der Schulden gnua hat,
Der brauchät eh Mäxen,"*) Der meldt si drum grad.
„Bist dada schan, Söldna, drum? ©lei kriagst äs, glei,
Kriagst d' Kuah und ös is s' Kaibl a schan dabei."

Der betrunkene Tänzer.
Da Bua hat än' Rausch und sollt tanzen iatz gehn,
Grad greift er ums Mensch iatz, das wird abä schen!

Er hats, als ä wacklatö hat ers ausbötn,
Lind hat ihr ön Kittel schan abitrötn
Bein erstenmal Fürsteign, er herts nöt däß's kracht,
Steigt nu amal draus, däß's an' Schoarätzä macht
Und da Fetzen dävan fliagt. Und s' Mensch hat a ©all;
Sie renntn alln dani und das a paarmal,
Daweils ihr ön Kittel richt, daß nix nahengt;
Er hat aba do Wieda draus um sie glengt,
And drähts halt und drahts, a Drohn!-) muah's mach«,
Däweil wird er würfli, er fallät um nach«,
Wann nöt hintä seinä a Paar föste Leut
2ust nachä si drähätn, dö nix däkeit?)
2n dö pröllt er an, hat sein' Rennä schan kriagt,
And wann er si iatzen nöt gschwind auisiagt,
Daweil er da zruckgaugeltft) findt er s' Mensch nimmä:
Da ganz Kroas vakehrt si, so viel an tuat ziemä.
„Wo bist denn, Han, chöppin?"») so höbt er iatz an
And tappt ä Weil um, däweil is s' Mensch davan.
Mitn Tüachl hüllts s' ©sicht zua, damits neam soll kennä,
And so muaß's durch d' Zuaschauä durchi gschwind renna,
Dö lachans recht aus; und da Bua dort daweil,
Der tritt eahn auf d' Füah iatzen her nach dä Zeil,
Wias umä da tanzen und steht än iads an.
2ätz hätt er in Spielleuten dorten hidan
Sn Leuchtä bal abigschlagn; den packt dä Wirt,
Denn das is ä Mensch, hets der gar neamdn fürt,
Der is schan bekannt gnua mit sölchänö Sachän.
Er ziagtn schan danä, wias d' Schlächtingä^) machän,

Geld. 2) Kreises. 3) umwirft. 4) zurücktaumelt. 6) Kröte. 6) Schlächter.
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